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Gliederung

I. Honorarbescheide
1. Was ist das?

2. Rechtsbehelf

II. Honorarregresse
1. Sachlich-rechnerische Berichtigungen

2. Plausibilitätsprüfung

3. Strategie

III.Honorarabrechnung und Gestaltungsberatung
1. Kooperationen, Anpassung Praxisbudget

2. Regressprävention
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I. Honorarbescheide

1. Was ist das? (1)

Das ist nicht der Honorarbescheid:
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I. Honorarbescheide

1. Was ist das? (2)

Das ist der Honorarbescheid (ohne Anlagen):
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I. Honorarbescheide

1. Was ist das? (3)

Die A- und B-Anlagen sind zur Überprüfung

eines Honorarbescheides notwendig.

Wenn auch Budgetierungsregelungen zu

überprüfen sind, sollte (zumindest) auch der

Honorarbescheid des Vorjahresquartals

vorliegen.

D-Anlagen: Betriebsstätten nach Ärzten 

A-Anlagen

Praxis

Weitere Anlagen: B-Anlagen: Ärzte Praxis

C-Anlagen: Betriebsstätten gesamt

Gesondert (gegen Gebühr) anzufordern!
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I. Honorarbescheide

1. Was ist das? (4)

üVerwaltungsakt im Sinne von Ä31 SGB X, durch den das Honorar eines 

Vertragsarztes auf der Grundlage einer Honoraranforderung für ein Quartal 

festgesetzt wird

üAdressaten:
ÁVertragsärzte im Falle von Einzelpraxen

ÁBerufsausübungsgemeinschaften

ÁMVZ

üBegründungspflicht, Ä35 SGB X

üRechtsbehelfsbelehrung, ÄÄ62 SGB X, 66 SGG
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I. Honorarbescheide

2. Widerspruch (1)

üForm: schriftlich oder zur Niederschrift bei KV
Á Telefax genügt

Á E-Mail genügt nicht (LSG Hessen v. 11.07.2007, L9 AS 161/07 ER)

üAntrag und Begründung keine Wirksamkeitsvoraussetzung, im Zweifel: Widerspruch gegen 

gesamten Regelungsgehalt 

üFrist: binnen eines Monats nach Bekanntgabe


